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Deulſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 6 April Nach einer Meldung aus Wiesbaden

beabſichtigt der König von Dänemark dort Ende d M zu
der gewohnten dreiwöchigen Kur einzutreffen

Partikulariſtiſches

Auläßlich der Fahnenaffäre in Greiz erinnern die Ham
burger Nachrichten daran daß von jeher auch Mecklenburg
Strelitz ein Sitz antipreußiſch deutſcher Beſtrebungen geweſen
G Als im Sommer 1870 dort verſchiedene vornehme Welfen
egionäre Zuflucht fanden um von Strelitz aus ihre hoch

verrätheriſchen Abſichten zu verwirklichen ließ der damaligeBundeskanzler Bismarck ſie verhaften um der Nothwendigkeit

zu entgehen ſie ſchließlich nach Kriegsrecht aburtheilen und vor
den Sandhaufen ſtellen zu laſſen Graf Bismarck
ließ die Verhaftung derſelben durch ein Piquet Paſe
walker Küraſſiere ausführen Auf eine Beſchwerde
der ſitrelitzer Regierung beim Bundesrath ließ Bismarck nach
Strelitz den Beſcheid ergehen daß wenn ſich derartiges wieder
holen ſollte niemand in Strelitz hoch genug ſtehe
um vor dem Schickſal der Welfen Legionäre ſicher zu ſein

Die Getreidemärkte

Nachdem der Staatskommiſſar für die Berliner Börſe
52 Hemptenmacher in ſeinem Gutachten die Frage ob der

erliner Getreide Frühmarkt und die Freie
Vereinigung der Berliner Getreide und Pro
dukten händler im Feenpalaſt als Börſen im Sinne
des Börſengeſetzes anzuſehen ſeien bejaht hatte wurden ſeitens
des Oberpräſidenten bekanntlich die Aelteſten der Berliner
Kaufmaunſchaft auch ihrerſeits zu einem Gutachten aufgefordert
deſſen Ergebniß wie zu erwarten war dem Gutachten des
Staatskommiſſars widerſpricht

Dieſes Gutachten tritt beſonders der Anſicht des Staats
kommiſſars entgegen daß für die Börſe das entſcheidende

Merkmal die Einwirkung auf die Preisbildung ſei dieſe Ein
wirkung finde überall ſtatt wo Angebot und Nachfrage
gegenüberſtehen Sie finde ſich e vorzugsweiſe bei kauf
männiſchen Vereinigungen und ärkten Jn Wirklichkeit
Pinge dieſe Einwirkung nicht einmal von Angebot und Nach
rage ab vielmehr ſei Angebot und Nachfrage bereits die
Wirkung beſtimmter meiſt der Parkeiwillkür entzogener Er
eigniſſe wie Wetterverhältniſſe politiſche Ereigniſſe uſw
Jmmerhin ſei eine Einwirkung derartiger Zuſammenkünfte
auf die Preisbildung über den engeren Kreis der Theilnehmer
erſt dann anzunehmen wenn über das Ergebniß von Angebot

und Nachfrage authentiſche Berichte zur Veröffentlichung ge
langen was weder beim Frühmarkt och bei der Verſammlung
im Feenpalaſt der Fall ſei Eine kaufmänniſche Verſammlung
dürfe nur dann als Börſe im Sinne des Börſengeſetzes gelten
wenn hierfür nach der thatſächlichen Geſtaltung der vor
handenen und als ſolche im techniſchen Sinne unbeſtritten an
erkannten Börſen ein genügender Anhalt geboten ſei Es
müſſe alſo eine äußere den beſtehenden Börſen nachgebildete
oder gleichartige Geſtaltung Organiſation und beſtimmte
Technik zuſammentreffen um eine kaufmänniſche Verſammlung

zu einer Börſe zu qualiſfiziren Jn dem Gutachten wird als
dann nachzuweiſen verſucht daß dieſe Vorausſetzungen
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ſeprept bei dem Frühmarkt wie bei der Feenpalaſtverſammlung
ehlen

Ob der Handelsminiſter ſich nunmehr dieſem oder jenem Gut
achten anſchließt ob er die auf dem Frühmarkt und im Feen
palaſt thätigen Kaufleute auffordert eine Börſenordnung ent
ſprechend den Beſtimmungen des Börſengeſetzes zur Gutheißung
einzureichen iſt für die Praxis völlig gleichgiltig Miniſter
Brefeld hat es ſchon im Abgeordnetenhauſe in durchaus zu
treffender Weiſe ausgeſprochen daß jedes derartige Vorgehen
nur die Wirkung haben würde daß in Zukunft die Geſchäfte
nicht mehr an der Frühbörſe oder im Feenpalaſt ſondern
lediglich in den Comptoiren der Kaufleute zum Abſchluß kommen
würden Die Kaufleute haben begreiflicherweiſe keine Neigung
ihren kaufmänniſchen Betrieb von einer Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts bis zu deren Erfolg Monate vergehen
könnten abhängig zu machen Jeder Verſuch die freie Ver
einigung im Feenpalaſt derſelben Kontrolle zu unterwerfen der
ſich die Produktenbörſe durch die Auflöſung entzogen hat würde
alſo nur die Folge haben den Getreidehandel auch jeder öffent
lichen Kontrolle zu entziehen Die Agrarier die über denMangel der offiziellen Peersnotiringen Klage führen würden

alſo in Zukunft auch die privaten Preisnotirungen durch die
Zeitungsberichte entbehren müſſen Auf dieſem Wege iſt alſo
die Rückkehr der Kauflente in die offizielle Produktenbörſe nicht
zu erzielen Etwas früher oder etwas ſpäter wird man den
Bedenken der Kaufleute gegen die Börſenordnungen und ins
beſondere gegen die zwangsweiſe Zulaſſung landwirthſchaftlicher
Vertreter in die Börſenvorſtände Rechnung tragen müſſen

Parlamentariſches

Jn Bundesrathskreiſen nimmt man nach der Mil und
Polit Korr an daß eine Entſcheidung über die vom Reichs
tage neuerdings zum Jeſuiten geſetz eingenommene Stellung
nicht allzu bald werde herbeigeführt werden Bevor die Sache
an das Bundesrathsplenum gelangt werden Verhandlungen
wiſchen den verbündeten Regierungen untereinander ſtatt
nden

Schule und Kirche
Ueeber die Pflege der volksthümlichen Uebungen

beim Schukturnen wie der grundlegenden einfachen
Uebungen hat der Unterrichtsminiſter unter dem 15 März
d J folgenden Erlaß an ſämmtliche Provinzial Schulkollegien
und Regierungen gerichtet

Sowohl bei Beſichtigungen des Turnunterrichts in den
Schulen als auch bei den Turnlehrerprüfungen iſt wiederholt
wahrgenommen worden daß die ſogenannten volksthümlichen
Uebungen namentlich das Stabſpringen und die Wurf
übungen nicht nach Gebühr gepflegt waren Eine Ent
ſchuldigung kann für dieſen Uebelſtand nur in den Einflüſſen
gefunden werden welche das in unſerem Klima unvermeidliche
Hallenturnen auf den Turnbetrieb überhaupt leicht ausübt
Jch ſehe mich deshalb veranlaßt vor Beginn des Sommer
halbjahres für das Turuen im Freien die Pflege der
genannten Uebungen noch beſonders zu empfehlen Auch der
ſchulgerechte Lauf vergl 822 im Leitfaden für den Turnunterricht
in den preußiſchen Volksſchulen und der Lauf und Sprung
über Hinderniſſe iſt auf den Turnplätzen eifrig zu üben
Gleichzeitig mache ich auf die nnerfreuliche Erſcheinung auf
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merkſam daß oft gerade die leiſtungsfähigſten Turner denen
einzelne ſchwierigere bei Schaulurnen beſonders beliebte
Uebungen trefflich gelingen bei der Ausführung grundlegender
einfacher Uebungen die rechte Sauberkeit vermiſſen laſſen
Jch ſehe darin die Folge davon daß hier und da die un
erläßlichen zum Schulturnen gehörenden Uebungen unter
dem einſeitigen Streben nach kunſtturneriſchen in die Augen
fallenden Leiſtungen vernachläſſigt werden Es wird gleich
mäßig darauf zu halten ſein daß im Turnunterricht der
Schulen überall den Geſichtspunkten gebührend Rechnung ge
tragen wird welche in dem Leitfaden für den Turnunterricht
in den preußiſchen Volksſchnlen von 1895 und in den Lehr

wen für die höheren Schulen von 1892 dargelegt worden
ind

B Wie die ultramontane Partei die ja leider hente
im deurſchen Vaterlande von ſo großem Einfluſſe iſt ja wohl
vielfach geradezu die Klinke der Geſetzgebung in der Hand
hält über die hetige Volksſchule und über die Volks
bildung überhaupt denkt möge aus folgenden i ri
erhellen die einem in Nüruberg erſchienenen Buche Die
Schul und Lehrerfrenndlichkeit der Ultramontanen im Lichte
ihrer Preſſe entnommen ſind

China hat ſein Opium Deutſchland ſeine Schulen Pfarrer
Lukas in Dalking Die wachſende Zahl der jugendlichen
Verbrecher und die zunehmende Verrohung ſind die Folgen
der neueren Pädagogik Pfarrer Adelmann Die Neu
ſchule bevölkert die Zuchthäuſer Biſchof von Linz Die
moderne Pädagogik iſt das Seminar der Sozialdemokratie
Reichstagsabgeordneter Jörg Der Staat erzieht ſich ſeine

Hödel und Nobiling ſelbſt in der Volksſchnle Die moderne
Volksſchule iſt ſagen wir es offen heraus eine Peſtbeule am
Staatskörper Fränkiſches Volksblatt Beſtien nur
Beſtien ſind es welche die heutige die moderne Volksſchule
erzieht Domkapitular Haffner in Mainz Die dummen
Chriſten ſind die beſten Pfarrer Schmitz Herr Scharfrichter
Schellerer hat um Anufbefſerung ſeines W gebeten
Wenn man bedenkt daß der Scharfrichter angeſichts der unter
den Händen der Lehrer heranwachſenden Beſtien bald genug
Arbeit bekommen dürfte ſo möchte dieſe Bitte nicht unbegründet
ſein Bayriſcher Landbote Gegenüber einem Mallinckrodt
Windthorſt Peter und Auguſt Reichenſpergel c nehmen ſich
die Köpfe Schubert s und Kraft s Führer der bayriſchen
Volksſchullehrer aus wie ausgebrannte Mondkrater Münch
Der e Was brauchen die Lehrer Zeitungen zu leſen
Sie ſollen ſich ihr Geld ſparen und eine Bibel dafür kaufen
Die Lehrer ſind fo eingebildet das kommt daher weil ſie zu
viel Almoſen zu viel Unterſtützung erhalten Dr Baier ein
geiſtlicher Lehrerbildner Die allgemeinen Lehre tage ſind
überwiegend der Tummelplatz einer vor Hochmuth toll ge
wordenen Pädagogik Pfarrer Lukas Als einſt zwei Lehrer
beim Baden ertranken ſchrieb eine ultramontane Zeitung
das wäre das beſte Mittel das moderne Schulmeiſterthum

los zu werden
Wer an dieſen Proben noch nicht genug hat kann in der
ultramontanen Preſſe ſelbſt mehr nachleſen Und ſolchen Leuten
laufen auch noch viele katholiſchen Lehrer nach

tt Man ſchreibt uns Daß eine durchgreifende Verbeſſerung
der Gehälter der Volksſchullehrer von dem neuen Be
ſoldungsgeſetz nicht zu erwarten iſt war bei dem agrariſchen
Charakter deſſelben vorauszuſehen Die Lehrerſchaft hat trotzdem
das Zuftandekommen deſſelben mit Freuden begrüßt da nun
endlich einmal eine geſetzliche Grundlage für die Beſoldung ge
ſchaffen wurde Die Wirkungen des Geſetzes geſtalten ſich nun

Nachdruck verboten

Kinder Mif handlungen
Von Wilhelm Meyer Förſter

Fran Beecher Stowe iſt geſtorben und als man ſie zu
Grabe trug war längſt der letzte Sklave frei geworden Wir
haben mit Thränen von den entſetzlichen Qualen geleſen die
Menſchen einſt Menſchen bereiteten und wir ſind ſtolz auf
unſere Zeit die keine Sklaven mehr kennt

Keine Sklaven Wirklich nicht
Wenn der ein Sklave iſt der willenlos in die Hand eines

Stärkeren gegeben iſt und von dieſem körperlich hart geſtraft
werden kaun ohne do weichherzige Menſchen das hindern
dürfen dann iſt jedes Kind ein Sklave Und jedes Thier

Die Elternliebe ſchließt eine übermäßige r der
Kinder von ſelbſt aus ſo urtheilen gute Menſchen die
ihren Eltern alles verdanken aber du großer Gott wie
ſchauerlich widerſprechen Tag für Tag die nüchternen Berichte
der Zeitungen dieſem oberflächlich einſeitigen Satze

Der Reporter der von den grauſigen Mißhandlungen der
Kinder zu berichten hat iſt in beſtändiger Sorge um paſſende
Titel denn die Leſer verlangen Abwechsling und das ewige
Rabeneltern, Ein Rabenvater, Eine Rabenmutter würde

erſtens ſtillos und zweitens ermüdend wirken Er zerbricht ſich
den Kopf aber die geſchilderten Thatſachen ſind immer die
nämlichen immer die gleiche kleine herzzerreißende Geſchichte
wie ſoll man da beſtändig neue Ueberſchriften finden

Bisweilen wenn die Kinder zu Tode gemartert ſind oder in
den letzten Zügen liegen oder ſich ſelbſt in Verzweiflung äns
dem Fenſter ſtürzen eben wieder berichten die berliner
Zeitungen von ſolchem Fall ſchreitet die Polizei ein Es
wird die Anklage erhoben wegen Körperverletzung durch eine das
Leben gefährdende Behandlung

Wie das harmlos klingt
Lächerlich harmlos
Und dann lieſt man in den Zeitungen dieſe Berichte bei

denen einem das Herz ſtill ſteht Dann erfolgt der richterliche
Urtheilsſpruch drei Monate Gefängniß oder etwas mehr
oder etwas weniger

Man hat das Gefühl das richtige Strafmaß für manche
dieſer Beſtien wäre Zu Tode prügeln oder da nun
einmal in unſerem humanen Zeitalter auch die roheſte Canaille
nicht geſchlagen werden ſoll dauernde Unſchädlichmachung

aber das Urtheil lautet nach dem deutſchen Strafgeſetzbuche ſo
milde wie für Leute die Aepfel geſtohlen haben

Wenn die drei Monate vorbei ſind kommen die Beſtraften
heim und werden nun wahrſcheinlich gebeſſert ſein und den
unglücklichen Kindern nichts nachtragen Bisweilen werden die
Kinder ihnen allerdings genommen bisweilen haben die armen
Dinger dieſe irdiſche Fürſorge nicht mehr nöthig der dritteFall daß ſie der beſtraften Veſtie wieder ausgeliefert werden

ſcheint mir von einer grotesken Fürchterlichkeit
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß immer nur die eklatanteſten

Fälle auch die gewiß nicht alle zur Anzeige kommen
wie viele tauſend tauſend Kinder aber mögen jetzt da ich dies
ſchreibe in ihren Winkeln ſtöhnen hungern verzweifeln
ſtumpfſinnig verprügelt weiter kriechen

Merkwürdig es giebt Thierſchutzvereine Gott ſegne ſie
aber es giebt keine Kinderſchutzvereine

Jn dem Fall der mir heute vorliegt heißt es Von dieſem
Zeitpunkt an konzentrirte ſich die Rohheit der verwittweten
Mutter auf das Mädchen und ihr Bräutigam half ihr hierbei
nach Kräften Die beliebteſte Züchtigungsart war für beide
daß ſie das Kind auszogen ihm dann die Beine mit einem
Spannriemen zuſammenſchnürten und während daun der
Mann die Beine des Kindes am Riemen ſtramm zog be
arbeitete die Mutter deſſen Rücken mit einem Lederpantoffel
oder anderen Werkzeugen dermaßen daß das Geſchrei des
Kindes viertelſtundenlang im ganzen Hauſe gehört wurdeAls das Kind eines Tages ein Vrotchen aufgegeſſen hatte

das nicht für das Mädchen beſtimmt geweſen drohte ihm die
Mutter mit einer gleichen Züchtigung und um dieſer zu ent
gehen ſprang das Kind aus dem Fenſter

Jch citire dieſen Bericht rein zufällig er gehört keineswegs
zu den ſenſationellen die von den raffinirteſten Martern und
Scheußlichkeiten erzählen Man wolle in dem Zeitungsaus
ſchnitt nur den einen Satz beachten daß das Geſchrei des
Kindes viertelſtundenlang im ganzen Hauſe gehört wurde

Welche Anklage liegt darin gegen die tüchtigen muthigenNachbarn die das et ohne einzuſchreiten Und dieſe
Nachbarn die das Gejämmer oft und immer wieder ver
nahmen kehren in faſt allen Berichten wieder Schließlich
faſſen ſie ſich ein Herz und ſchreiten ein o nein ſie en
t en rhuſti giebt es nicht mehr die Menſchen

n gelernt ſich zu beherrſchen Sie können ein Kind e
teode martern ſehen ohne den Peiniger niederzuſchlagen

gehen zur Polizei

Ach wenn ſie es nur immer thäten
zeitig

Kinderſchutz Vereine hätten ſchon Zweck
Jn einem ſchleſiſchen Gebirgsdorfe wußten alle die wackeren

Einwohner daß ein verkommenes verſoffenes Ehepaar ſeit neun
Jahren ein Mädchen mißhandelte Seit neun Jahren war
dieſes Kind niemandem mehr zu Geſicht gekommen aber keiner
Mutter und keinem Vater unter dieſen Bauersleuten fiel es
ein ſich in die Angelegenheit zu miſchen Was dich nicht
brennt das blaſe nicht Das iſt ein Fall für viele

Die Thiere und die Kinder das ſind die kleinen Hilfloſen
die ſich nicht wehren können und die vom Geſetz ſo ſtark ge
ſchützt werden müßten daß auch für ſie eines Tages der Be
freiungstag käme Wie für die Sklaven die Frau Beecher
Stowe einſt erlöſte
Wenn das Geſetz den Eltern die für die Erziehung der
Kinder zu ſorgen haben ein Züchtigungsrecht zuſpricht ſo hat
das gewiß Sinn und Zweck Sehr feinfühlende Menſchen ſind
imſtande auch ohne körperliche Strafen ein Kind zu einem
tüchtigen Menſchen heranzubilden weniger kluge und gefühls
reiche Leute haben für ihre große und ſchwere Aufgabe dieſes
Strafmittel nöthig

Aber dieſe Mittel ſind geſetzlich auf das Sorgfältigſte ein
zuſchränken Sklaven waren meiſt erwachſene Menſchen mit
eiſerner Konſtitution afrikaniſche Neger deren Gefühlsleben
ſicherlich nicht dem eines europäiſchen Kindes entſprach Dieſe
Menſchen wurden mit Vorſicht gequält denn ſie waren koſtbare
Wagre Kinder werden mit der bewußten Abſicht gemartert
ein abſolut werthloſes Koſten verurſachendes Geſchöpf aus der
Welt zu ſchaffen Man beachte dieſe Unterſchiede Die Folter
der Sklaven war dangch verglichen mit der Todesfolter der
Kleinen ein KinderſptelUnd dieſe Schenhlichteiten ſollen in Deutſchland am Ende

des großen neunzehnten Jahrhunderts fortdauern Das Kind
das ſchwache wehrloſe Ding ſoll nicht mit eiſernen Panzern
vom Geſetz geſchützt werden

Wir ſprechen ſoviel von Wohlthätigkeit wir ſchaffen große
Inſtitutionen für die ſoziale Wohlfahrt aber das Granſamſte
das Schrecklichſte r wir ungeſtraft geſchehen

Schafft die Rohheit aus der Welt zeigt der Beſtie dis
Peitſche und ſie wird feige ſich dycken

Erbarmt Euch der Kinder

Und zwar recht



aber ſoweit ſich dies bis jetzt überblicken läßt beſonders für
die Lehrer in den mittleren und größeren Städten oſt ſehr un
ünſtig und bringt daſſelbe ihnen im Fürgtignen e keine

rbeſſerung beim Uebergang in die nach dem Geſetze be
arbeiteten Skalen ſogar vielfach Schädigungen Anzuerkennen
iſt daher das Vorgehen verſchiedener Städte die bei Aufſtellung
der neuen Gehaltsor en dies möglichſt zu vermeiden ſuchen
Von dieſem re iſt auch Quedlinburg ausgegangen
Nun hat ſig aber daſelbſt der wunderbare Fall ereignet daß
der zu den Verhandlungen hier anweſende Regierungsvertreter
aus Magdeburg den Vorſchlägen der Schuldeputation nicht zu
ftimmte weil es Kngt faſt unglaublich die vorgeſchlagenen
Gehalisſätze zu hoch bemeſſen ſeien Derſelbe hielt ein
Grundgehalt von 1025 M für vollſtändig genügend und fand
eine Miethsentſchädigung von 300 M als zu hoch Wenn man
ſo den guten Willen der Kommune unterbindet dann wäre es
allerdings beſſer geweſen das Geſetz hälte nie das gari
erblickt Ob das im Sinne des Herrn Unterrichtsminiſters iſt
der mit ſo warmen Worten für die Beſeitigung des Nothſtandes
in der Beſoldungsfrage der Volksſchullehrer eingetreten kaun
wohl kaum angenommen werden

Volkswirthſchaftliches
Ueber den Jnſtanzenzug bei der Oberaufſicht über

die Börſe hat der Handelsminiſter unter dem 7 März einen

Erlaß vollzogen t todie Regierungspräſidenten und für Berlin der Oberpräſident
Auch die an den Handelsminiſter gerichteten Anträge und Be
richte ſind von den genannten Präſidenten zu vollſtändiger

der etwa entſtandenen Verhandlungen mit gutachtlicher
eußerung dem Handelsminiſter vorzulegen Bei Anträgen der

Handelsorgane iſt regelmäßig den Staatskommiſſaren bei An
trägen der Staatskommiſſare den Handelsorganen vorher zur
Aeußerung Gelegenheit zu geben

z Tr neuen amerikaniſchen Tarifbill erfährt dasB auf eine Anfrage beim Generalkonſul in Berlin daß
daſelbſt eine offizielle Benachrichtigung über das Jnkrafttreten
des neuen Tarifs noch nicht eingetroffen iſt und daher die zum

port gelangenden Waaren noch nach den alten Sätzen
tarifirt werden Bemerkenswerth iſt daß manche Exporteure
jetzt bei der Verſendung ihrer Waaren nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika die eidesſtattliche Verſicherung ab
geben daß der Kauf dieſer Waaren noch im März oder früher
abgeſchloſſen worden iſt Es wird angenommen daß ſolche
Waaren ſelbſt wenn beim Verſandt der neue Tarif bereits in
Kraft getreten ſein ſollte von der Erhöhung der Zollſätze nicht
betroffen werden würden

Verwaltung und Rechtspflege
Durch öffentliche Bekanntmachung eines vormaligen Betriebs

amtes war den Hoteldienern das Betreten des Bahu
hofes ohne beſonderen Auftrag von Reiſenden unterſagt und
waren Zuwiderhandlungen auf Grund der S 53 und 62 der
Betriebsordnung mit Strafen bedroht Wegen Uebertretung
dieſer Strafbeſtimmungen bahnpolizeilich beſtraft beantragten
die Beſchuldigten gerichtliche Entſcheidung und wurden vom
Schöffengericht und in der Berufungsinſtanz von der Straf
kammer des Landgerichts obgleich irienzg erwieſen
war freigeſprochen weil die Betriebsordnung die Rechtswirtſamkeit einer Polizeiverordnung mit dem Charakter als
Polizeiſtrafnorm nicht habe der Bundesrath ſei zwar auf
Grund der Artikel 42 und 43 der Reichsverfaſſung befugt Bahn
polizei Reglements zu erlaſſen es ſtehe ihm aber die Befugniß
Strafbeſtimmungen zu treffen nicht zu

Wieder einmal iſt ein zu Gefängniß verurtheilter Polizei
beamter begnadigt worden Der wegen der im Geſchäft
des Kaufmanns Wollſtein in Nakel vorgekommenen Durch
ſtechereien von der Schneidemühler Strafkammer zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilte Polizeiſergeant Auguſt Lüdkke aus
Nakel wurde zu 300 M Geldſtrafe begnadigt und wieder in
Nakel als Polizeiſergeant angeſtellt nachdem er nach
der Verurtheilung aus dem Dienſt entlaſſen worden war

om Eine wichtige Entſcheidung fällte geſtern das Kammer
gericht Der Töpfer Kormann ans Oſtexfeld iſt Vorſitzender
einer Filigle des Allgemeinen Vereins der öpfer und Berufs
genoſſen Deutſchlands und war beſchuldigt worden ſich gegen
die ehe ne des Vereinsgeſetzes dadurch vergangen
zu haben daß er der Polizeibehörde Veränderungen in der

iliale nicht binnen drei Tagen mitgetheilt habe obſchon die
iliale als ein Verein anzuſehen ſei der ſich mit öffentlichen
ugelegenheiten beſchäftigt Letzteres wurde vom Angeklagten

beſtritten Das Schöffengericht ſprach auch den Angeklagten frei
während die Strafkammer die Vorentſcheidung aufhob und den
Angektlagten zu 15 M Geldſtrafe verurtheilte Die Straf
kammer ſtellte feſt daß die fragliche Filiale einen Vor

nd einen Beiſitzer und Kaſſirer nebſt Kaſſe habe
er Verein der Töpfer und Berufsgenoſſen Deutſchlands

will nach ſeinen Statuten die Ehre ſeiner Mitglieder
und deren Intereſſen wahrnehmen und ferner danach
ſtreben für ſeine Mitglieder günſligere Arbeitsbedingungen zu
erlangen Vei Arbeitseinſtellungen welche der Vorſtand des
Centralvereins billigt werden die Streikenden durch Geldmittel
unterſtützt und wird für Abſperrung Sorge getragen Auf
Grund dieſer Feſtſtellung kam die Strafkammer zur Ueber
zeugung daß die fragliche Filiale als ein Verein anzuſehen ſei
welcher eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten be
zweckt die Vorſteher ſolcher Vereine ſeien aber verpflichtet
Statuten des Vereins und das Mitgliederverzeichniß binnen
2 Tagen nach Stiftung des Vereins und jede Aenderung der
Statuten oder der Vereinsmitglieder binnen drei Tagen nach
dem ſie eingetreten iſt der Ortspolizeibehörde zur Kenntnißnahme
einzureichen Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklaägte
Reviſion beim Kammergericht ein und beſtritt daß die beregte

n als ein Verein angeſehen werden könne welcher eine
inwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke Das

Kammergericht wies indeſſen die Reviſion des Angeklagten als
unbegründet zurück und nahm ebenfalls an daß die genannte

n als ein ſelbſtändiger Verein zu betrachten ſei der eine
nwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezweckt Wie der

allgemeine Verein ſtrebe die Filiale ſtatutenmäßig eine günſtigere
Geſtaltung der Erwerbsverhältniſſe des Töpferſtandes in Deutſch
land durch eine im großen Stil organiſirte Ünterſtützung von
Streiks an es handle ſich hier nicht um private ſondern um
öffentliche Angelegenheiten

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

Da H e vom 6 April 11 Uhr
aus iſt ſchwach beſetztAm r e Binne Dr n e rſte

er Gegenſtan r Tagesordnung iſt die e erathundes Geſetzentwurfs betr das Charitekra nkenhaus ehe

Botaniſchen Garten in Berlin

e eMark Staatsſchuldverſchrei ausum 1 für das Eharitékrankenhans in Berlin Gedane
gnſteuenz 2 dazu mehrere Grundſtücke anzutaufen und auf

eins derſelben das Inſtitut für Infektionskrankheiten zu ver
legen 3 ein neues Gebäude für das HygieneJnſtitnt der

gen Bonn n errPten 77 r 7 chen Garten nach
en nd in Dahlem ein pharmazeutiJnſtitut zu erbauen 5 für die veuen Jn tihite mee

su beſchaffen
er Grundſtücke des jetzigen

anlagen und die innere Einr
Der Erlös aus dem Verkauf

Danach ſind die nächſten Aufſichtsinſtanzen

Botaniſchen r ſoll zur außerordentlichen Staatsſchulden
tilgung benutzt werdenAb e Dr Dinherkans freiſ Vp hält die geplanten medi
iniſchen Neuanlagen für noch nicht genügend So fehle z Bin dem Plane ein Gebäude für die Verſuchsthiere die nicht

entbehrt werden können Ferner fehle eine Station für geiſtes
kranke Verbrecher Jm übrigen könne er im allgemeinen dem
aufgeſtellten Projekte nur mit großer Freunde zuſtunmen Doch
müſſe er Bedenken gegen die Verlegung des Botaniſchen Garten
äußern Der jetzige gigniſhe Garten weiſt eine ſo gut ent
wickelte Kultur auf und ſo ſchöne Bäume und Sträucher daß
eine Verlegung des Gartens nach Dahlem als ein Mißſtand
empfunden werden würde Auch ſei der jetzige Botaniſche
Garten genügend groß und beſſer gelegen als der nengeplante
in Dahlem Wenn aber nun der Botaniſche Garten verkauft
werden ſoll ſo trete die Frage an uns heran was ſpäter mit
dem Terrain geſchehen ſoll Es ſei angeregt worden den
Botaniſchen Garten rund herum abgeſehen von dem Streifen
an der Potsdamer Chauſſee zu bebauen und dann in der Mitte
einen freien Platz übrig zu laſſen der immer noch doppelt ſo
roß ſein würde als der Gendarmenmarkt Die Stadt Berlinßere auch ein Jntereſſe an der Beibehaltung eines freien
latzes daſelbſt doch habe ſie auf eine Anfrage beim Miniſterob ihr ein Theil des Gartens überlaſſen werden könne und

unter welchen Bedingungen keine Antwort bekommen Jeden
alls müſſe unter allen Umſtänden der Votaniſche Garten an
einer jetzigen Stelle noch eine Reihe von Jahren erhalten

bleiben bis der neue Garten in Dahlem genügend ſich ent
wickelt hat

Geheimrath Althoff Die geplanten Neubauten genügen
allen billigen Anſprüchen Wenn ſodann der Vorredner meinte
der botaniſche Garten in Berlin könne ganz ſa an ſeiner

gen Stelle belaſſen werden ſo befindet er ſich im vollen
Widerſpruch mit allen Sachverſtändigen Der botaniſche Garten
iſt vor allem viel zu klein dann vollkommen eingebaut ſo daß
ihm das nöthige Licht und die nöthige Luft fehlt und anßerdem
wird er viel zu viel vom Publikum beſucht das den Garten
ſchädigt Der neue botaniſche Garten in Dahlem dagegen ge
nügt allen Anſprüchen und wird ſpäter einmal zu einer Haupt
ſehenswürdigkeit Berlins werden

Abg Dr Laugerhans Frf Vp bleibt dabei daß der
gegenwärtige botaniſche Garten noch den wiſſenſchaftlichen Au
ſprüchen genüge Jn Dahlem ſei die ganze Gegend verſtaubi
und das könne doch auch den Pflanzen nicht förderlich ſein

Finanzminiſter Dr v Miqnel Wir rechnen darauf daß die
Anleihe getilgt wird durch die Rückeinnahmen aus dem Verkauf
des Botaniſchen Gartens Aehnlich ſind wir bei dem Bau der
Stadtbahn vorgegangen Wenn Ausgaben und Einnahmen ſich
wie hier direkt decken ſo iſt ein ſolches Verfahren durchaus
zweckmäßig Vom finanziellen Standpunkte aus wird man
daher die Form des Geſetzentwurſs nur billigen können
Mit Sicherheit iſt ja eine genaue Rechnung nicht aufzuſtellen
aber von ſachverſtändiger Seite wird angenommen daß
die Koſten des Umbanes ans dem Verkauf des BVotaniſchen
Gartens gedeckt werden Wir ſind berechtigt ohneRückſicht auf die Stadt Berlin den Park zu veränßern der
Staat kann doch nicht einer großen Stadt einfach einen Park
ſchenken ſonſt könnten ja andere gut ſitnirte Städte dieſelbe
Anforderung an uns ſtellen Sehr richtig rechts Wollten
wir den Park lediglich im ſtaatlichen Jntereſſe verwerthen ſo
könnten wir einen weit höheren Betrag erzielen Ob es gelingen
wird mit der Stadt Berlin ein zufriedenſtellendes Abkommen
n treffen läßt ſich heute noch nicht überſehen Die Charitee

kommt ja auch der Stadt Berlin zu Gute da ſie ſonſt genöthigt
wäre andere Krankenhänuſer für ihre Kranken zu bauen

Jm letzten Augenblick jſt ein Zweifel erhoben ob der Votauiſche
Garten ganz Eigenthum des Staates iſt oder ob nicht die Krone
theilweiſe Anſpruch hat Der König hat den Geſetzentwurf
unterzeichnet und zu erkennen gegeben daß der Verkauf ohne
Rückſicht auf dieſe Frage ſtattfinden dürfe er hat aber auf ſeine
etwaigen Rechte nicht verzichtet Jch habe geglanbt daß ich
dieſe Mittheilung dem Hauſe nicht vorenthalten durfte Bazu
kommt daß die jetzigen Zuſtände der Charitee doch nicht ſo
bleiben konnten und daß auch die Gebände des Votaniſchen
Gartens ſo wie ſo reparaturbedürftig waren Daß eine Be
handlung der Vorlage in der Budgetkommiſſion ſtattfinden muß
iſt klar ich wünſche nur daß dieſelbe nicht zu lange Zeit in

nimmt damit wir bald mit den Bauten vorgehen
önnen
Abg Dr Laugerhans bemerkt in Bezug auf den Botaniſchen

Garten liegen doch die Verhältniſſe ſo daß nicht auch andere
ad wie der Miniſter meine analoge Anſprüche ſtellen
önnten
Miniſter Dr v Mignnel macht noch darauf aufmerkſam daß

die Stadt Berlin von der Charité große Vortheile habe und
daher nicht noch ein Geſchenk verlangen könne

Abg Dr Weber Halberſtadt natl tritt der Auffaſſung ent
gegen als ob es für die Stadt Berlin ein Benefizium ſei daß
ſie Auſpruch auf 100,000 Verpflegungstage in der Charité habe
Das beruhe auf einer rechtlichen Verpflichtung und ſei nur eine
Gegenleiſtung für eine frühere Leiſtung der Stadt an den

Staat die ſchon im e entſchieden worden ſei
Miniſter Dr v Minuel erwidert das ſei ihm bekannt in

deſſen habe die Stadt doch dadurch einen beſonderen Vortheil
daß die answärtigen Kranken welche die Stadt verpflegen
müſſe zu einen außerordentlich billigen Preiſe in der Charité
verpflegt würden Daß die Stadt Berlin an ſich ſchon außer
ordentlichen Vortheil durch ihre Stellung als Reſidenzſtadt habe
könne nicht bezweifelt werden Es folle das natuürlich nicht
irgend ein Vorwurf gegen die Stadtverwaltung ſein ſondern
nur ein Hinweis auf eine Thatſache

Geheimrath Altsoff giebt eine Darſtellung der hiſtoriſchen
Entwickelung der Charité aus der hervorgeht daß allerdings
eine rechtliche Verpflichtung des Staates zur Leiſtung an die
Stadt beſtehe urſprünglich ſei indeß durch eine Art aller
höchſter Liberalität der Stadt damit eine Zuwendung gemacht
Eine dritte mediziniſche Klinik die auch Herr Langerhans noch
wünſche könne keinenfalls auf dem Charitéterrain errichtet
werden Dazu ſei da gar kein Platz Er bitte um Annahme
der Vorlage dadurch werde Berlin in Bezug auf Krankeu
äuſer und auf den Votaniſchen Garten der erſte Platz der

elt werden
Nach einigen Bemerkungen des Abg Langerhans geht der

Geſetzentwurf entſprechend einem Antrage Langerhans an die

z Ah garauf ge as Haus über zur zweiten Berathung des
Antrags v enckendorff betr weitere Förderung des

ortbildungsſchulweſens durch weitere Zuwendung von
Es ſog die Serathung des A

olgt die Berathung des Antrags v Schenckendorff nkbetr be Förderung des
Die Kommiſſion der der Antrag zur Vorberathnung überwieſen
war beantragt denſelben in folgender Faſſung an nnehmen

Das Hans der Abgeordneten wolle beſchließen die Regierung
aufzufordern 1 dem gewerblichen einſchließlich des kauſmänni
ſchen und ländlichen Fortbildungsweſen auch inſoweit erſteres
mit den len in Verbindung ſtehi unter voller Wahrung
ſeines Charakters als gner Einrichtung der Gemeinde Jnnung
oder ſonſtigen gewerblichen ehe und im Anſchluß an
die bereits beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun en künftig eine
weitergehende rn eder durch Zuwendung ver
mehrter Stagtsmittel zu theil wer en zu laſſen Zu dieſem Behufe 2
vomal April 1808 ab ein beſtimmtes Beitragsverhäliniß des
Staates zu den erwachſenden Ausgaben auf der Grundlage ein
treten zu laſſen daß die Gemeinde Junnng Vereinigung vorweg bie Koſten für die Räumlichteiten dis
und Beieuchtnug trägt der Staat dagegen unter
ſ tigung des Bedürfniſſes der Gemeinde Jnnung Vereinigung

Fortbildungsſchulweſens

erück P

den auf Grund des 8 120 der Gewerbeordnung eingerichketen
obligatoriſchen Fortbildungsſchulen bis zu der nicht durch
das Schulgeld gedeckten übrigen Koſten übernimmt 3 die
Poſitionen im Etat 1898/99 Kap 69 Tit 7 und Kap 102
Tit 15b weiter zu verſtärken bezw beſondere Etatstitel ein
zuſtellen um hieraus ſowohl die unter Nr 2 bezeichneten ver
mehrten Zuſchüſſe zu gewähren als auch a neben den Mädchen
fortbildungsſchulen den Haushaltungsſchulen ſtaatliche Beihilfen
zuzuwenden ſowie b die Koſten zur Ausbildung von Lehr
kräften Lehrern Handwerkern Landwirthen uſw für den ge
ſammten Fortbildungsſchulunterricht zur Theilnahme von
Lehrern an Fachkonferenzen und zu Studienreiſen zu beſtreiten
4 im Extraordinarium Mittel anszuwerfen behufs Unter
ſtützung von Gemeinden Jnnnngen Vereinigungen welche mit
beſonderen Koſten verbundene Banlichkeiten für die Fort
bildungsſchnlen zur Verfügung ſtellen oder mit Jnventar aus
rüſten 5 dem Unterrichtsſtoff der Fortbildungsſchulen nach
Anhörung der Gemeinde Jnnung Vereinigung eine Geſtaltung
zu geben daß derſelbe unter Anpaſſung an die örtlichen Ver
hältniſſe vorzugsweiſe für das bürgerliche Leben von Nutzen iſt
und den Lebens und Berufsintereſſen der jungen Lente dient

Abg v Scheuckendorff nl Die Förderung des Fortbil
dungsweſens iſt nicht nur im wiſſenſchaftlichen Jntereſſe wün
ſchenswerth ſondern ſie hat auch eine hohe politiſche Bedeutung
Nach Einführung des allgemeinen direkten im Reiche
ruht der Schwerpunkt politiſcher Entſcheidungen auf den Maſſen
der Bevölkerung Deshalb hat der Staat ein hervorragendes

rer daran die jungen Leute mit den verſchiedenen Materien
der Geſetzgebung bekannt zu machen mit den Verhältniſſen der
Selbſtverwaltung der Verſicherungsgeſetzgebung uſw So wichtig
der Religionsunterricht an ſich auch iſt ſo iſt doch in den Fort
bildungsſchulen dafür keine Zeit die Pflege deſſelben muß den
Geiſtlichen überlaſſen bleiben Der Charakter der Schulen als
Gemeindeſchulen muß aufrecht erhalten werden da die Schulen
in engſter Fühlung mit der Gemeinde bleiben müſſen Den
größten Bedenken begegnet der Wunſch die Fortbildungsſchulen
obligatoriſch zu machen Preußen hat beſondere Urſache das
Fortbildungsſchulweſen zu fördern weil es in der Pflege des
ſelben hinter anderen deutſchen Staaten weit zurückſteht Redner
wünſcht daß eine Garantie dafür gegeben werde daß die
Staatszuſchüſſe dauernd geſichert bleiben und hofft daß der
Finanzminiſter eine ebenſo opferwillige wie weiſe Hand habenwerde Unjſer geſellſchaftliches wirthſchaftliches und politiſches

Leben iſt ſo komplizirt daß die Bildung wie ſie die Volksſchule
bietet nicht ausreicht da muß die Fortbildungsſchule die Kennt
niſſe ergänzen damit die jungen Leute den Anforderungen die
das Leben ſpäter an ſie ſtellt gerecht werden können

Abg Dr Dittrich Ctr begründet ſeinen Antrag nach
welchem die Staatszuſchüſſe gleichmäßig auf die obligatoriſchen
und freiwilligen Schulen vertheilt werden ſollen Redner be
antragt ferner Einführung des Religionsunterrichts in die Fort
bildungsſchulen

Abg Lueius freikonſ führt aus daß die Sympathie für die
Fortbildungsſchulen im allgemeinen zugenommen habe indeß
beſtehe in Handwerkerkreiſen mehr Neigung für Fachſchulen als
für allgemeine Fortbildungsſchulen Redner wünſcht daß in den
Fachklaſſen der Unterricht von geprüſten Gewerbeſchüllehrern
und nicht von Elementarlehrern ausgeübt werde Die Ein

n des Religionsunterrichts würde großen Schwierigkeiten
egegnenKen Frhr v Plettenberg konſ begründet einen Antrag

Wie führung des Religionsnunterrichts in die Fortbildungs
ſchulen
Handelsminiſter Brefeld Die Regierung iſt bereit die Fort

bildungsſchulen zu unterſtützen überall wo ſie zur Hebung des
wirthſchaftlichen Lebens beitragen Der Unterſchied der obliga
toriſchen und freiwilligen Schulen muß beſtehen bleiben es
r der Gemeide frei ſtehen die Wahl zu treffen Die Regierung
iſt damit einverſtanden daß auch die Frauen an dem ge
werblichen Unterricht theilnehmen aber darüber hinaus
darf man nicht gehen Wir halten das Verlangen be
ſondere Hanshaltungsſchulen zu errichten nicht für gerechtfertigt
das muß den Gemeinden überlaſſen bleiben Die Regierung iſt
ferner bereit Mittel für die Einrichtung neuer Fortbildungs
ſchulen für Jnventar n dgl herzugeben aber es geht zu weit
wenn man dem Staat zumuthet zur Ausführung der Bauten
Gelder zu bewilligen da würde man auf eine unabſehbare
Bahn kommen Den Religionsunterricht in den Lehrplan der
Fortbildungsſchulen aufzunehmen iſt nicht angängig aber es
ſoll durch Anſtellung von Religionslehrern den Zöglingen Ge
legenheit gegeben werden im Anſchluß an die Unterrichtsſtunden
auf ihren Wunſch an Religionsübungen theilzunehmen
Abg Pleſz Ctr hält die Pflege der Religion in den Fort

bildungsſchulen für dringend geboten
Finanzminiſter Dr v Miquel betont daß bei der Frage der

ſinanziellen Unterſtützung der Fortbildungsſchulen vor allem die
lokalen Verhältniſſe berückſichtigt werden müſſen Man kann
nicht erwarten daß die Gemeinden allein das Erforderliche
leiſten aber es kann ſich auch nicht allein um Staatshilfe
handeln Wenn wir die Ausgaben weſentlich auf die Sigats
kaſſe werfen ſo können die Schulen nicht mehr freie Gemeinde
ſchulen ſein Die Fortbildungsſchulen haben ein hohes ſoziales

Jntereſſe ſind beſtimmt eine erziehliche Wirkung und
weitere Ausbildung auszuüben auf diejenigen Volksklaſſen deren
Schulbildung mit dem 14 Lebensjahr abſchließt

Abg Brömel frſ Vgg hält die Fortbildungsſchule nicht für
eine geeignete Stätte zur Pflege des Religionsunterrichts Das
müſſe Aufgabe der einzelnen Religionsgeſellſchaften bleiben
Redner erklärt ſich für den Antrag Dietrich und gegen den An

trag v Plettenberg
Abg Dr Langerhans frſ Vp erklärt ſich mit den Vor

ſchlägen der Kommiſſion einverſtanden und wendet ſich ins
beſondere gegen die Einführung der obligatoriſchen Fortbildungs
ſchulen Die freiwilligen Schulen ſeien ein ſtarkes Vollwerk
gegen die Sozialdemokratie indem gerade den Armen Gelegen
heit geboten würde ſich weiter fortzübilden

Der Antrag v Schenckendorff wird angenommen ebenſo der
Antrag v Plettenberg der Antrag Dittrich wird abgelehnt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Auf eine Anfrage des Abg Dr Sattler erklärt
Präſident v Köller daß am Donnerstag vorausſichtlich die

letzte Sitzung vor den Ferien ſtattfinden wird
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Petitionen,

Schluß 3 Uhr
rer

Ansland

Die orientaliſche Kriſe
Aus London verlautet auf einen Vorſchlag des Zaren habe

der König von Dänemark eingewilligt als Schiebs
richter in der Kretafrage aufzutreten um Griechenlant
in den Stand zu ſetzen eine friedliche Löſung des Konflikt
herbeiführen zu können e Einbuße an Wiirde Gleichzeitig
verlautet der britiſche Geſandte in Athen ſei angewieſen dent
dortigen Kabinet Vorſchläge zu machen die Griechenland er
möglichen werden einen Ausweg aus den gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu finden

Geſtern nachmittag wurde in Athen ein großes Meetinabgehalten das das Vorgehen der Mächte verurtheilte und i

ür den re ausſprach Eine Abordnung der zahlreiche
Perſonen unter Kundgebungen ſolgten begab e nach dem

algis um dem König von dem Verlauf des Meetings Mite Fortbildungsſchule mit freiwilligem Veſuch bis zu beil T Prurw zu machen Jn den Straßen herrſchte lebhaft bewwegtes

t
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Ein neues engliſches Geſchäft
Das in Bern tagende Schiedsgericht welches zwiſchen Eng

land und Portugal über den Beſitz der Delagog Eiſenbahn ent
ſcheiden ſoll hat ſ Z Sachverſtändige nach Südafrika entſandt
um an Ort und Stelle Feſtſtellungen über die Eiſenbahn von
der Delagoabai bis zum Lebombo Gebirge zu machen Der
damals für den vergangenen Dezember erwartete Schiedsſpruch

noch nicht erfolgt Umſo mehr muß eine freilich ſehr dereſtätigung bedlrſende kapſtädter Drahtung der Daily Mail
auffallen wonach der Schiedsſpruch gegen Portugal ausgefallen
wäre das 6 Millionen Pfund Sterling zu zahlen hätte Eng
iand habe eingewilligt dieſe Summe zu zahlen wenn ihm das
DelagogGebiet gegen Zahlung weiterer 10 Millionen Pfund
abgetreten werde So wenig Vertrauen man auch den
Meldungen der Daily Mail im allgemeinen entgegenbringen
mag ſo darf man mit Rückſicht auf die anderen in letzter Zeit
verbreiteten Meldungen über die Delagoa Bai doch annehmendaß ein Druck auf Veingat beabſichtigt wird Nun hatte aber
das Schiedsgerichi nicht zu entſcheiden ob die Bahn von 90
Kilometer Länge der engliſchen Baugeſellſchaft oder den Portu
gieſen gehören ſolle ſondern darüber ob Portugal zur Beſchlag
nahme des mangelhaften Bahnkörpers berechtigt war und in
welcher Höhe es der Geſellſchaft eine Entfchädigung zahlen ſolle
Mindeſtens wäre die Entſchädigung außerordentlich hoch beweſſen
denn von der Bahn deren Länge ſich auf 90,8 Kilometer mit
einem Baukoſtenbetrage von 281,000 Pfund Sterling beziffert
find überhaupt nur 80 Kilometer und zwar ſo ſchlecht gebaut
daß die portugieſiſche Regierung faſt alles erneuern müßte das
ſchwierigſte Stück über das Gebirge hatte der Erbauer Me
Murdo überhaupt nicht in Angriff genommen Er hatte keine
der Friſten und Verpflichtungen die in den verſchiedenen Ver
trägen mit der portugieſiſchen Regierung feſtgeſtellt waren ein
gehalten Um ſo nnerklärlicher wäre es wenn der Schiedsſpruch
zu Gunſten der Mc Murdo Geſellſchaft ausgefallen wäre Den
Vortheil hätte Eugland denn Portugal kann dieſe Summe nicht

ahlen der Druck wegen der Delagöabai iſt daher verſtändlicha wäre es vielleicht wenn die Meldung der Daily Mail
richtig iſt für Transvaal angezeigt das Geſchäft zu machen
Es würde ſich dadurch Portugal verpflichten und eine Hypothek
auf die Delagoabai erwerben

OeſterreichUngarn
Polniſche Abgeordnete richteten eine Anfrage an den öſter

reichiſchen Miniſterpräſidenten wegen der durch Bahnarbeiter
in Chodorow ſeit Sonntag verübten Greuelthaten an
den Juden Es ſeien viele ſchwer und zum Theil tödtlich
verletzt Viele Plünderungen ſeien vorgekommen und alle
Synagogen ſeien verwüſtet Es wurde militäriſcher Schutz
erbeten

Nordamerifa
Mehrere Länder ſpeziell Frankreich Deutſchland und

Mexiko ſollen amtlich gegen die hohen Schutzzölle des
drohenden Dingley ſchen Tarifs Vorſtellungen
gemacht haben Dieſe Länder drohen mit Gegenmaßregeln
wenn die Bill Geſetz wird

Provinzialnachrichten

Weißſ enſels 6 April Einbruchsdiebſtähle
Am Sonntag hat ſich der Maler H Borkmann aus
ſeiner Wohnung entfernt und iſt bisher nicht zurückgekehrt
Nach einer zurückgelaſſenen Karte hat er die Abſicht ſich das
Leben zu nehmen Jn der Sonntagsnacht ſind Diebe in das
Geſchäft von H Schumann am Markte eingedrungen und
haben die Ladenkaſſe mit über 30 Mark Jnhalt ſowie ein
goldenes Armhand im Werthe von 10 Mark geſtohlen Ganz
gleiche Diebſtähle ſind in letzter Zeit auch in anderen Geſchäften
ausgeführt oder verſucht worden Beim Stellmachermeiſter
L Wahrenhier wurde vergangene Nacht ein dreiſter Diebſtahl aus
geführt Nachdem der Dieb eine Fenſterſcheibe kunſtgerecht
eingedrückt und dann das Fenſter aufgewirbelt hatte iſt er in
die Werkſtatt eingeſtiegen Hier ſtahl er eine Büchſenbohrmaſchine
im Werthe von 140 Mark und zahlreiche andere werthvolle
Handwerkszeuge ein Paar Langſtiefel und eine Schürze Der
Dieb muß mit allen örtlichew Verhältniſſen genau vertraut ge
weſen ſein

Lützen 5 April Ausſtand Da die Meiſter auf die
Forderungen der Maurer 11Iſtündige Arbeitszeit bei einem
Stundenlohn von 30 Pf auch heute nicht eingingen ſtellten
ketztere die Arbeit ein Die Zahl der Streikenden beträgt heute
ca 60 Mann

Miürcheln 6 April Scheunenbrand Geſtern nach
mittag ging die mit Stroh Klee und Hen gefüllte Scheune
des Landwirths Reinhardt in Oberwünſch in Flammen
auf Da ſämmtliche Kartoffelvorräthe auf der Tenne lagerten
ſind dieſelben gänzlich unbrauchbar geworden Außerdem iſt eine
neue Dreſchmaſchine vernichtet

Hermsdorf bei Zeitz 5 April Das leidige Schieß
gewehr Jn einer hieſigen Familie war ein ſieben
jähriger Kugbe mit ſeiner zweijährigen Schweſter allein
anweſend Die Schweſter war etwäs kränklich und lag zu Bett
An der Wand der Schlafkammer hing eine geladene Doppel
flinte Plötzlich hörte die Mitbewohnerin des Hauſes einen
Knall ſie eilte herzu und fand das arme Mädchen mit zer
jprengtem Schädel als Leiche im Bette vor Jedenfalls hat der
Knabe die Waffe von der Wand heruntergeholt und auf ſeine
Schweſter gezielt

Mausfeld 5 April lEin Raub der Flammen wurde
re abend das Wohnhaus des Schuhmachers Buttenberg
das Feuer iſt dadurch entſtanden daß Kinder welche Streich
ölzer mit Rothfeuer abbrannten eins derſelben auf das
trohdach des Häuschens warfen das natürlich ſogleich Feuer

fing

St Vom Brocken 5 April Wetterbericht Beimäßig hohem und faſt unveränderlichem Barometerſtande war M
das Wetter auf dem Brocken am Sonnabend tags über ziemlich
ſtill aber nur vorübergehend klar es war nicht eine weit aus

ebreitete Wolkendecke welche zeitweiſe Trübung hervorrief
ondern einzelne mächtige Haufenwolken welche theils höher

als die Brockenkuppe theils aber ſelbſt bis zur Ebene hinab
reichend über Gebirge und Tiefland aus Weſtnordweſt zogen
Rein äußerlich den ſommerlichen Cumulus Wolken gleichend er
wieſen ſich dieſelben wenn ſie die Brockenkuppe paſſirten faſt
durchweg nur aus Schneeflocken zuſammengeſetzt enthielten alſo
in der Regel keine Nebelpartikelchen ſonſt hätte ſich da die
Lufttemperatur nicht über 5 Grad hinaufging auch Rauhreif
wenigſtens an einigen vor der Sonnenſtrahlung Stellenbilden müſſen So oft dieſe Wolken bis zur er oberfläche hin

abreichten konnte man den verlangſamenden Einfluß des Landes
auf die Luftbewegung deutlich daran erkennen daß die oſtwärts

e Wolke ſozuſagen eine lange Schleppe hinter ſich
erzog welche nach Weſten zu immer niedriger dünner
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immel wolkenlos Gebirge undwurde Am Abend wurde der
Ebene blieben anhaltend klar ſichtbar Später erblickte man ein
mächtiges Schadenfener in einem Ort zwiſchen Wernigerode und
Drübeck Darlingerode Geſtern in aller Frühe ging der
Wind nach Oſten hernm und wie gewöhnlich beim Einſetzen
einer öſtlichen Luftſtrömung zogen Nebelwolken herauf Jnfolge
vorübergehender Drehung des Windes nach Südoſten wurde es
am Vormittage noch einmal klar beſonders nach Norden als
aber der Wind wieder nach Oſten und weiterhin nach Nord
oſten drehte erfüllten wieder Wolken die nördlichen Thäler und
auf der Kuppe war es den Reſt des Sonntags meiſt neblig
Jn der Nacht ging alsdann der Wind weiter nach Norden und
Nordweſten offenbar unter dem Einfluß einer im Süden vorbei
ziehenden Depreſſion zu dem Nebel geſellte ſich Schneefall der
auch in der Ebene ziemlich ergiebig geweſen ſein muß denn als
es heute vormittag aufklarte zeigte ſich dort an verſchiedenen
Stellen eine Schneedecke

c Onedlinburg 6 April Schulſache Das hieſige
Königl Gymnaſium wurde nach den Schulnachrichten des
Direktors ain 1 Februar d J von 193 Schülern die Vorſchnle
von 53 beſucht Das Zeugniß für den einjährigen Dienſt haben
im vergangenen Schuljahre 19 Schüler erhalten

Siebleben 6 April Eine räthſelhafte Seuche
wüthet hier unter den Ziegen Jn den letzten Wochen ſind auf
fallend viele dieſer Thiere unter Symptomen verendet die auf
eine Seuche ſchließen laſſen Man weiß aber derſelben keinen
Namen zu geben

Rofilau 8 April Geſunken, Petroleumkahn
für das Kaspiſche Meer Verunglückt Geſtern
fuhr ein großer Kanalkahn auf eine Buhneund wurde durch die erfolgte Havarie zum Sinken
gebracht Ein gerade kommender Dampfer uahm die
Bemannung an Börd Auf der Schiffswerft der Herren
Gebr Sachſenberg iſt jetzt ein Petroleumkahn in Bau be
griffen welcher für das Kaſpiſche Meer beſtimmt iſt Unter
eigenem Dampf ſoll das Fahrzeug ſeinen Beſtimmungsort er
reichen Geſtern verunglückte beim Holzfahren im Setzſteiger
Revier der Fuhrmann Noth aus Roßlau in Dienſten bei den
Herren Gebr Lipmann hier Der Förſter fand ſeine Leiche die
nach Setzſteig befördert wurde Wie das Unglück entſtanden iſt
wird ſchwerlich aufgeklärt werden dar Noth beim Holzladen
allein war

Vlankenburg a/H 5 April Feuersbrunſt EinTheil der Domäne ift niedergebrannt Das
Feuer war in dem Kuhſtalle ausgekommen und hatte das Neben
gebäude und die Scheune bald erfaßt welche bis auf ihre ſtarken
maſſiven Umfaſſungsmauern niederbrannten

8 Leipzig 6 April Elſter Saale Kangal Uni
verſität Petition Die königl preuß Regierung hat
ihrem ablehnenden Beſcheide bezüglich des Koſtenbeitrages für
den ElſterSagle Kanal ein techniſches Gutachten beigefügt in
welchem auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hingewieſen
wird welche ſich der Ausführung des Projektes entgegenſtellen
Die hieſige Handelskammer wird ſich am Freitag mit der Frage
beſchäftigen Große Bewunderung erregt und verdient die
jetzt nahezu fertiggeſtellte Wandelhalle des Auguſtenms der Uni
verſität am Auguſtusplatze reichſte Gliederung in allen ihren
Theilen vornehme Ornamentik und eine äußerſt wirkſame Farben
gebung zeichnen die von einer Kuppel gekrönte Halle die eine
der größten baulichen Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt bildet
aus Parterre neben der großen Wandelhalle befindet ſich die
reiche Skulpturenſammlung des Archäologiſchen Jnſtitus die jetzt
aufgeſtellt wird Da die Erörterungen über die Lage im
Gaſtwirthsgewerbe keine Maßnahmen über die Gewährung
eines Ruhetages für die Angeſtellten zeitigten haben der Genfer
Verband der Hotelangeſtellten und der Deutſche Kellnerbund die
Abſendung einer neuen Petition an die Reichsregierung be
ſchloſſen Die Ausarbeitung der Pelition hat der Bezirksverein
Berlin vom Deutſchen Kellnerbund übernommen

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm I als sludiosus juris Jn Profeſſor
Oncken s Feſtſchrift Unſer Heldenkaiſer wird der intereſſanten
Thatſache Erwähnung gethan daß der greiſe Herrſcher noch im
Alter von 77 Jahren die Juriſterxei die ihm bisher fern
gelegen hatte zu ſtudiren begann Als 1874 die Reform der
deutſchen Juſtizverfaſſung in Angriff genommen ward ließ ſich
Kaiſer Wilhelm noch einen Kurſus über Encyklopädie der Rechts
wiſſenſchaft r gewiß nicht, ſagte er um die Männer
des Faches zu meiſtern aber um die Belehrung über etwaige
Bedenken zu verſtehen und um doch einen Begriff davon zu
haben was durch meine Unterſchrift Geſetzeskraft erhalten ſoll
Nach dem Tode fand man unter ſeinen Papieren zahlreiche
engbeſchriebene Bogen bedeckt mit Auszügen die er ſich aus
allen Abſchnitten der ihm vorgelegten Entwürfe der Juſtiz
geſetze gemacht hatte um in Sinn und Bedeutung derſelben
einzudringen

Ein eigenthümliches Zuſammentreffen möchte man es
nennen daß an dem Tage da die ſchwere Operation an Herrn
von Stephan vollzogen werden mußte die Stadt Schwerin
den verdienten Mann zu ihrem Ehrenbürger ernannte Es
geſchah das bei Gelegenheit der Einweihung des neuen pracht
vollen Poſt und Telegraphen Gebäudes Vom Magiſtrat der
Stadt waren die Herren Bürgermeiſter Tackert und Syndikns
Burgmann abgeordnet um Herrn v Stephan den Ehrenbürger
brief zu überreichen den in Stellvertretung der Miniſterial
direktor Wittko entgegennahm Das Dokument ruht in einer
von gepunztem Leder verfertigten Mappe worauf ein großer
farbiger Reichsadler zu ſehen iſt der ein Poſthorn hält außer
dem zieren dieſelbe verſchiedene Poſtembleme ein geflügelter
Brief Telegraphenſtangen die Erdkugel und andere

Blind und taub Wie man ſich mit einem blinden und

Lederzurichter Karl Meyer in Berlin Der 27 Jahre alte
ann der ſchon früher taub war iſt ſpäter durch Abblätterung

der Netzhaut der Augen auch noch erblindet Der Sprache da
gegen iſt er vollkommen mächtig Für einen derartigen Unglück
lichen giebt es nun kein ausgebildetes Syſtem der Verſtändigung
mit ſeinen Mitmenſchen wie für Taubſtumme Meyer hat ſich
daher ſelbſt eins zurecht machen müſſen und das iſt ihm voll
ſtändig gelungen Fragt ihn irgend jemand etwas ſo ergreiftſein Begleiter ohne den er nicht ausgehen kann ſeinen rechten
Zeigefinger und ſchreibt damit die Frage in ſeine des Begleiters
innere re hinein Der Taubblinde verſteht nun die Frageo deutlich daß er ſie ſofort beantwortet Eine derartig durch

en Begleiter vermittelte Unterhaltung mit dem Unglücklichen
geht ganz flott von ſtatten

Ein ſeltſamer Kunſtprozeſt ſteht in Breslau bevor Wie
die Bresl Ztg erfährt r Hofbildhauer Niggl einen
Prozeß beim breslauer Landgericht gegen Profeſſor Behrend s

Lartunrder Mnnin i Meta
an unter der Anſchuldigung dieſer habe in der architektoniſchen
Ausgeſtaltung des von ihm geſchaffenen Kaiſer Wilhelm Denk

tauben Menſchen verſtändigen kann ſieht man an einem früheren

mals die Urheberrechte des Klägers verletzt Der Prozeß errein Künſtlerkreiſen Senſation von Niggl als Grudia e t
Klage angeführte Thatbeſtand enthält die nachſtehenden t
unkte Liga hatte am 20 Jan 1890 ſeine Jdee des Anfbaues
es Kaiſer Wilhelm Denkmals vollendet und übergab ſie an

Behrens der daraufhin am 1 Febr 1890 mit Niggl einen
Vertrag abſchloß und eigenhändig unterſchrieb in dem er aus
drücklich anerkennt daß die Gruppirungsidee des Denkmals von
Niggl herſtammt daß er r die Ausführung an Niggl
übergeben werde und für i die Ausführung der Bildhauer
arbeit vorbehalte Einige Tage ſpäter kam Behrens zu Niggl
legte dieſem einen von Bandirektor Zt in Leipzig eingegangenen
Gruppirungsentwurf vor den er GBehrens für nicht brauchbar
erklärte und den er ſchließlich bei Niggl ſorglos liegen ließ
Behrens fragte dabei Niggl ob dieſer auf ein Zuſammenarbeiten
mit Licht eingehen wolle was Niggl beſtimmt ablehnte Behrens
ſandte nun den von Niggl gezeichneten Entwurf an Licht na
Leipzig mit der Anfrage ob Licht den Niggl ſchen Entwu
weiter bearbeiten wolle was Licht ablehnte Darauf begab ſi
Behrens perſönlich zu Licht nach Leipzig und nun arbeitete Lich
den ſpäter zur Ausführung gelangten Entwurf aus der in allen
Hauptſtücken beſonders in der Gruppirung nach Niggl s Ueber
zeugung ſeinen Erſtentwurf außerordentlich ähnelt vielfach
geradezu gleicht on den vierundzwanzig überhanpt ein
gereichten Entwürfen haben nur i und Licht jene Aus
eſtaltung gewählt die heute in der Ausführung daſteht Die
Interſchiede liegen unter anderem darin das Licht Kaiſer
Wilhelm I als Triumphator in Toga und Lorbeerkranz darſtellt
Niggl in Generaleuniform und Helm mit Buſch letztere Jdee
gelangte zur Ansführung

Guſtav Böhme jun zweite Mittelmeerfahrt 1897
deren Ziel ſich nach Sizilien Malta Nordweſtafrika Tunis
Algier Marokko Madeira Spanien und Italien richtet
beginnt am 9 Mai von Trieſt aus und wird ansgeführt mit
einem SalonSchnelldampfer des öſterreichiſchen Lloyd unter
perſönlicher Leitung des Herrn Guſtav Böhme welcher mit
allen Verhältniſſen auf das Gründlichſte vertraut iſt Die Zeit
eintheilungen ſind ſo getroffen daß alle Sehenswürdigkeiten mit
Ruhe und ohne beſondere Anſtrengung beſichtigt werden können
Alles Nähere über die Reiſe enthält das illuſtrirte Reiſe
programm welches gegen Einſendung von 25 Pfg in Marken
durch das Reiſebnrean von Guſtav Böhme jun Leipzig Hain
ſtraße 2 Ecke Markt zu beziehen iſt

Stiftung Mr Wilde aus Mancheſter ſpendet der
Akademie der Wiſſenſchaften in Paris 5500 Lſtr zur Gründung
eines Jahrespreiſes von 4000 Fr für eine Arbeit aus dem Ge
biete der mathematiſchen und phyſikaliſchen Wiſſenſchaften Der
Engländer begründet ſeine Stiſtung mit der Dankbarkeit die er
für die franzöſiſche Wiſſenſchaft empfinde von der er ſo viel
Belehrung und Anregung empfangen habe

Geſtohlenes Gemälde Aus dem Muſeum in Madrid
wurde ein Gemälde Murillo s geſtohlen Der Direktor er
klärt der geſtohlene Murillo obſchon von gen Werthe ge
höre nicht zu den koſtbarſten Bildern Es handle ſich um einen
Karton mit dem Entwurf eines Gemäldes Heilige Anng
Jungfrau unterrichtend Photographien werden überall hin
geſchickt Man vermnthet eine internationale Bande die kürz
lich in Budapeſt einen Murillo geſtohlen habe auch hier operirt

Amerikaniſche Jugend Der 17jährige Sohn des Gou
verneurs von Georgig Atkinſon iſt am letzten Freitag mit
Ada Byrd der 14gährigen Tochter eines Setzers entflohen
Ein Prediger auf dem Lande hat das jugendliche Paar in der
That getraut und das für den Koſtenpreis von 8 Die Ehe
iſt ſomit geſetzlich Die Eltern der Kinder abe haben anders
über die Sache gedacht Knabe und Mädchen werden einſt
weilen noch zwei Jahre lang die Schule beſuchen Mittlerweile
haben ſie ja Zeit zum Nachdenken

Ueberſchwwemmung in Nordgmerika Von allen Theilen
des Miſſiſſiippi Thales von Louiſiana Miſſiſſippi Tenneſſee
und Arkanſas laufen die Nachrichten ein wie furchtbare Ver
heerungen die Ueberſchwemimung des Vaters der Flüſſe an
gerichtet hat 50,000 Perſonen ſind in dieſen Staaten ob
dachlos Theilweiſe hat der Miſſiſſippi 150 engl Meilen weit
die Ebene überſchwemmt Der Fluß treibt alles vor ſich her
Die Ueberſchwemmung ergießt ſich über eine Fläche die ſo groß
iſt wie ganz England Eine Strecke von 300 engl Meilen
Eiſenbahnen liegt jetzt unter Waſſer Ganze Dörfer ſind weg
geſchwemmt worden Menſchenleben hat die Fluth auch viele
gekoſtet Rettungsdampfer durchkreuzen fortwährend das über
ſchwemmte Gebiet um Ertrinkende zu retten St Lonis und
andere am Miſſiſſippi gelegene Städte erleiden durch die Ueber
ſchwemmung enormen Schaden

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Tilſit wurde eine
von Memel nach Berlin durchfahrende mit den Oertlichkeiten
unbekannte berliner Dame auf dem Bahnhof von drei BVahn
unterbeamten vergewaltigt
haftet Die Dame fragte nach einem Hotel ſie wurde von einem
Beamten in das Dienſtwachzimmer geführt und dort geſchah das
Verbrechen Aus Gleiw itz iſt der Kaſſenrendant Flick
ſchuh von dem Hegenſcheidt ſchen Werk nach größeren Unter
ſchlagungen flüchtig geworden Jn Kaltenſondheim bei
Kitzingen wurden im Steinbruche des Baumeiſters Keßler
die verheiratheten Arbeiter Spänkuch und Kümmel von nach
ſtürzenden Felsblöcken und Erdmaſſen erſchlagen und konnten die
Leichen erſt nachts geborgen werden Am 2 d M wurde in
Brooklyn der jngendliche Brandſtifter Hugh Miller zu
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt Er hat in Brooklyn ſechzehn
Häuſer in Brand geſteckt Zehn Menſchenleben kamen bei dieſen
Feuersbrünſten um Miller ſagkt daß das Brandlegen bei ihm
eine krankhafte Manie ſei welche durch übermäßiges Cigaretten
rauchen entſtanden ſei Jn Mannheim wurde durch einen
erſchütternden Zwiſchenfall in einer Familie die Konfirmations
feier unterbrochen Der Onkel der Konfirmandin der angeſehene
Kaufmann Friedrich Baumſtark hatte eben eine Anſprache au
die Konſirmandin n als er infolge eines Schlaganfalls
entſeelt in ſeinen Stuhl ſank
Perſonglnachrichten Dem Lehrer an der akademiſchen
Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin Bildhauer Peter
Breuer iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden Der
bekannte Mathematiker Bardey dyſſen Lehrbücher auf den
meiſten Schulen Deutſchlands eingeführt und in viele fremde

Mecklenburg wo er bei ſeinem Bruder wohnte im 69 Lebens
Ware nach langem ſchwerem Leiden geſtorben Der Chef
er Verwalt der herzogl braunſchweigiſchen Staatsforſten

Geh Kammerrath Wilhelm Horn iſt 68 Jor alt an den
Folgen eines Schlaganfalles geſtorben Jn Wien iſt der
preußiſche Major Leopold v Heydebrand Sportſchriftſteller
geſtorben Der Hilſs Generalſtatiſtiker des engliſchen Handels
amtes Bateman iſt zum Präſidenten der Kgl ſtatiſtiſchen
Geſellſchaft in London erwählt worden
rößten lebenden Autoritäten auf dem Gebiete der Handelsahe s W Bonn iſt der akademiſche Muſikdirektor Prof
r Johannes Wolff geſtorben
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Proben Vervandt nach auswärts franco Winio n S gung z meh a e

e e ehe Se z r J eS

Falle a den J April 1897

hierdurch erlaube ich mir die gang ergebene Mittheilung zu machen dass
ich mit dem heutigen Tage die von meinem el Vater seit dem Jahre 187
innegehabte Buchadruckerei Fäuflich übernommen habe und unter der Firma

NMiöte sche Huchadruckere Curt Mietschmann

weiter führen werde Es wird mein eifrigstes Bestreben sein den alten guten
Ruf der Firma auch für die Zukunft zu erhalten weiter ausgudehnen und Zu
befestigen Durch Neuanschaffung nur modernsten besten Materials bin ſich
stets in der Cage die geschmackvollsten Arbeiten zu liefern Stets ſtreng

te reelle und prompte Nusführung der mir übertragenen Arbeiten Zusichernaq
FProsp ec bitte ich auch ferner um qgütiges Wohlwollen und zeichne

Fochachtungsvollst
Curt Nietschmann

GO0 Bäaßsöharüge
Dr IIarang s PDinj Preiw Ingtitut

Halle S Jägerplatz 21 Staatl Aufsicht Begr 1864 eelteng
S k alle hön Schulen Seit Oet 1894 bestanden genau 60 Bin

i äbrige 9 Schüler f Socunda 3 Obersecunda 4 f Prima55 f berprima 27 Schüler in Pens on Prospect

Tanz UnterrichtZu meinem Freitag den 9 April im Etabliſſement Rosenthal s beginnenden Sommerkurſus für Abtheilungen und einzelne Perſonen werden

gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen s
Ad Fröhbe Tanzlehrer Dreyhauptſtraße 2 III neuer Marktplatz

Adolf Sternfeld vBalle a
einpfiehlt als beſonders preiswerth

Leinene Caffec Decken mit Ilohlsaum
für 6 Perſonen 4 Mk

Leinene Caffee Decken mit IIohlsaum
für 8 Perſonen 5,50 Mk

Altdeutsche Caffee Decken
extra ſchwere Onalität 2 Mk

Gelegenheitskauf ren Haben
Ackolf Sternfelchk

HE a Kleinſchmieden 6Eingang Gr Steinſtraſe

Slilber Nickel u
überhaupt alle Metalle

putzt man
am raschesten schönsten und

billigsten mit

Schmitt Förderer s

5 Golck

averhaften ne dglanr

ken Prachtvollen Rhein u Weserlachs
Beluga Astrachan und Vral Cavlar hIa Kopfsalat neue Gurken Malita Kartoſfeln eDie ländliche Antzgeflügelzucht Weissor Metallputz delicate Maſjes Heringe

Preisſchriſt von W Dackweiler z gen Einſendung von 30 Pfg in Brief Veinste getrocknete Apricosen Prünellen Ringäpfelmerken frauco zu begehen durch Vowlier Halle Wilhelmſtraße 31 In jeder bes r ar ernau en 6 e 00 Wervor u on 9 a t

ehe pente a chen 59 Zanit kördgren erima hochtragende und enieranausen Courei 59 nenmilchende Kühe preiswerth w ren Poltol c PF yros o
S bei mir zum Verkauf Friſche Hmſſen Sr rot e e e e

BiehhandlunS Fern In u e er
Sür den Anzeigentheit verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Delblättern
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